
die Namensgeberin des Hau-
ses, die heilige Elisabeth von
Thüringen. Verwaltungsdirek-
tor Christoph Schwab begrüß-
te hierzu unter den Gästen vie-
le Vertreter der Städtischen
Gremien, öffentlichen Ein-

mit den Zaubereien von Magic
Marc und im Zelt vom Circus
Ikarus. Die Erwachsenen nutz-
ten die Gelegenheit zu einem
kostenlosen Gesundheit-
scheck und nahmen damit an
einer großen Verlosung teil.
Aussteller waren die City-Apo-
theke, das Optikergeschäft
Geist, die Physiopraxis Harald
Gutwein, das Hygieneinstitut
Hogen und die Firma Amberg.

Im Trubel fanden sich im-
mer wieder Angebote zur Ent-
spannung. So stellte am Nach-
mittag Pfarrer Volker Drewes
Szenen aus dem Leben der Eli-
sabeth vor und Ute Holz-
schuh, Krankenschwester der
Gynäkologie, lud in ihre
„Wohlfühloase“ ein, in der sie
mit besinnlicher Musik und
passender Beleuchtung 20 ih-
rer Bilder ausgestellt hatte.
Am Ende konnte sie sich- wie
auch die Organisatoren des
Aktionstages- über den Erfolg
dieser Veranstaltung freuen,
denn einige ihrer Werke fan-
den Käufer. Mit den übrigen
farbenfrohen Motiven möchte
Holzschuh nun die Patienten-
zimmer verschönern.

Matthias Bahner und Dr. med.
Karl Schlanz in 3D oder auch
in 4D ihren zukünftigen Nach-
wuchs anschauen und dann –
wenn dieser es wollte und sich
optimal legte – ein fotogenes
Erinnerungsstück mitbekom-
men. Originell war auch das
Angebot, sich seinen Baby-
bauch in Gips mit nach Hause
zu nehmen.

Probeliegen im OP
Ein besonderes Erlebnis für

die Kinder waren an diesem
Tag sicherlich die Führungen
durch den OP-Bereich. Im Auf-
wachraum staunten die Klei-
nen nicht nur über den Fön-
schlauch im Bett, der warme
Füße machen soll. Danach
konnte jeder einmal auf dem
OP-Tisch „Probeliegen“ und
wurde dabei fachgerecht von
den kleinen Mitbesuchern für
eine mögliche OP vorbereitet,
und zwar so weit, dass zum
Schluss die fünfjährige Paula
darum bat: „Und jetzt möchte
ich auch einmal in den Bauch
reinschauen“. So weit sollte
das Programm dann aber doch
nicht gehen. Lustig wurde es

richtungen, Vereine und Ver-
bände. Besonders erfreut zeig-
te er sich über die Anwesen-
heit der Generaloberin der
Vinzentinerinnen, Schwester
Brunhilde Wehner, als Vertre-
terin der Trägerschaft.

Nach dem Grußwort vom
Bürgermeister Hartmut H.
Boehmer, der den hohen
Stand des Klinikangebotes lob-
te, versprach Schwab den Gäs-
ten: „Sie werden gut durch das
Haus geleitet“. Dies wurde
trefflich umgesetzt. Ob auf
den Etagen oder im Innenhof -
man wurde überall nett emp-
fangen und bekam einiges ge-
boten.

Nachwuchs in 4D
Wer sich über Diabetes mel-

litus, Videokapselendoskopie,
Schmerztherapie und Pallia-
tivmedizin, Eingriffe im
Bauchraum, Geburtshilfe im
Wandel der Zeit sowie die
HPV-Impfung informieren
oder Fragen an den Kinderarzt
stellen wollte, besuchte die
Vorträge der einzelnen Fach-
ärzte. Schwangere konnten
sich in der Praxis von Dr. med.

V O N V E R A H E T T E N H A U S E N

BAD HERSFELD. Sympathisch
und gastfreundlich wurde das
Elisabeth-Krankenhaus beim
Tag der offenen Tür am ver-
gangenen Samstag von seinen
Mitarbeitern und Mitarbeite-
rinnen präsentiert.

Der Aktionstag begann mit
einem Gottesdienst zur Besin-
nung, was schon einmal eine
schöne Idee war. „Lassen Sie
uns einen Tag in Freude und
Gemeinschaft verbringen“,
forderte Pfarrer Bernhard
Schiller die Besucher in der
Herz-Jesu-Kapelle des Kran-
kenhauses auf. Im Hinblick
auf das Motto des Tages „Sich
von Elisabeth anregen lassen:
die Menschen auf- und anneh-
men- ein Besuch in ihrem
Haus“ gestaltete Schiller die
Andacht zum Gedenken an

Gut durchs Haus geleitet
Tag der Offenen Tür im Elisabeth-Krankenhaus in Bad Hersfeld lockte viele Besucher

Keine Angst mehr vorm Krankenhaus hatten die Kinder nach der Führung von Schwester Regina
(rechts), Schwester Ines und Pfleger Marco durch die OP-Räume im Elisabeth-Krankenhaus. Doch die
Spannung war den Kleinen anzumerken, bevor es los ging und die passende Kleidung angezogen
werden musste. Foto: Hettenhausen
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liche Direktor der Klinik am
Hainberg, Joachim Lindner,
begrüßen konnte. Neben Gerd
Krämer, Staatssekretär im
Hessischen Sozialministeri-
um, und Martin Hagemann,
maßgeblicher Dezernatsleiter
der Deutschen Rentenversi-
cherung Bund.

Hochkarätig besetzt
Schließlich war es der Kli-

nikleitung gelungen, nahm-
hafte Koryphäen aus Deutsch-
land und der Schweiz als Refe-
renten zu gewinnen. Die he-
rausragenden Vorträge der Ex-
perten für Gerontopsychoso-
matik und Alterspsychothera-
pie waren wegweisend. Die
Fachleute haben über die viel-
fältigen Auswirkungen auf die
seelische Gesundheit beraten,
die sich durch die zunehmen-
de Alterung der Gesellschaft
ergeben.

Große Anstrengung
Um älteren Menschen eine

angemessene Teilhabe am Ar-
beitsleben und in der Gesell-
schaft länger als bisher und
möglichst ohne wesentliche
gesundheitliche Einschrän-
kungen zu sichern, bedarf es
großer Anstrengungen. Neben
der Schaffung geeigneter so-
zialer und wirtschaftlicher Be-
dingungen durch Politik und
Wirtschaft brauche es auch
eine konzeptionelle Entwick-
lung altersspezifischer Vor-
beugungs- und Rehabilitati-
onsmaßnahmen. Dies wurde
einmütig festgestellt.

BAD HERSFELD. Mit gut 200
Teilnehmern fand die Fachta-
gung der Klinik am Hainberg
zum dreißigjährigen Bestehen
eine hervorragende Resonanz.
Das Thema soziodemographi-
scher Wandel stand im Mittel-
punkt des Kongresses, dem
sich am Samstag ein von 1000

Menschen be-
suchter Tag
der offenen
Tür für die
breite Öffent-
lichkeit an-
schloss (HZ be-
richtete).

Die Schwer-
punkte des ers-
ten Tagungsta-

ges lagen auf der psychosoma-
tischen Rehabilitation und Prä-
vention bei älteren Arbeitneh-
mern. Der zweite Tag war der
Modifikation psychotherapeu-
tischer Ansätze bei Patienten
im höheren Lebensalter gewid-
met -und ebenfalls der Vorstel-
lung zukunftsweisender Kon-
zepte, auch derjenigen in der
Klinik am Hainberg selbst.

Impulse setzen
Von der abschließenden

fachübergreifenden Podiums-
diskussion gingen Impulse für
eine Weiterentwicklung der
regionalen Gesundheitsver-
sorgung älterer Menschen im
Kreis Hersfeld-Rotenburg aus.

So waren es mit Bürger-
meister Hartmut H. Boehmer
und Erster Kreisbeigeordneter
Christa Bittner auch lokale
Gäste der Tagung, die der Ärzt-

Konzepte für
langes Leben
Hochkarätige Tagung in Hainberg-Klinik

Kongress-Abschluss auf dem Podium der Klinik am Hainberg: Die
auswärtigen Experten diskutierten unter der Leitung von Prof. Dr.
Martin Teising (Mitte) mit den Fachleuten der Region.

Foto: Wink
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STANDPUNKT

Krankenhäuser
auf der Höhe der Zeit

Wieder ein Leistungs-
beweis der heimi-
schen Wirtschaft –

so steht es oft in der Zeitung,
wenn etwas neu oder umge-
baut wurde, und meist ist das
gelungene Werk auch für je-
dermann sichtbar. Kranken-
häuser haben es da schwerer,
können ihre Leistungsfähig-
keit nicht einfach an der ge-
lungenen Operation oder der
erfolgreichen Therapie fest-
machen.

Vielmehr sind es gute Nach-
richten über die Aufstellung
und Auslastung eines Hauses
wie auch öffentlichkeitswirk-
same Veranstaltungen wie die
vom vergangenen Wochenen-
de, die dazu beitragen, das
Bild einer Klinik positiv darzu-
stellen.

Für die Klinik am Hainberg
gilt das genauso wie für das St.
Elisabeth-Krankenhaus. Beide
Häuser präsentierten sich auf
der Höhe der Zeit.

Während die Fachklinik auf
am Hainberg denen Hilfe bie-
tet, deren Gesundheit unter
den gestiegenen Anforderun-
gen in Beruf und Alltag gelit-
ten hat, schafft es ein paar
Straßen tiefer das Kranken-
haus St. Elisabeth, moderne
Technik mit einer familiären
Atmosphäre zu verbinden.

Nicht zuletzt profitiert auch
der Klinik-Standort Bad Hers-
feld von diesen positiven Ent-
wicklungen. Kein Wunder,
dass sich die Stadt dann, wenn
es mal nicht so läuft, um
„ihre“ Krankenhäuser küm-
mert so wie jetzt bei der Vita-
lisklinik.

Karl
Schönholtz

über die
Hersfelder
Kliniken
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Sie sind herzlich eingeladen zu den „Spritspar-Tagen“ in unserem Haus.
Testen Sie bei einer Probefahrt den Polo Blue Motion, Touran Eco Fuel

oder einen Golf mit dem neuen TSI-Motor.
Neueste Motorentechnologie  – verbrauchsarm und umweltverträglich –

ohne Verzicht auf Fahrspaß.
Erfahren Sie es selbst bei einer Probefahrt im Polo, Golf oder Touran.

Ihr Volkswagen Partner 

Autohaus Salzmann
An der Haune 2 · 36251 Bad Hersfeld · Telefon (0 66 21) 50 54 - 0

Die Volkswagen Umweltkarawane
vom 12. bis 18. 9. 2007

live im Autohaus Salzmann

Sonntag, 16. 9. 2007
Gelände der 

ehemaligen US-Kaserne 
Leinenweberstr., Bad Hersfeld
ZEITPLAN
12.00 Uhr: Besichtigung 

der Rennstrecke und 
technische Abnahme

13.00 Uhr: Trainingsbeginn
14.00 Uhr: Start des 

1. Wertungslaufs
15.30 Uhr: Start des 

2. Wertungslaufs
17.00 Uhr: Siegerehrung
Startgeld: Jugendliche 3,00 €

Erwachsene 5,00 €
Zusätzlich findet 

ein Bobby-Car-Rennen statt!!!
Veranstalter: Motorsportclub Bad

Hersfeld e. V./DMW in Zusammen-
arbeit mit dem Ortsbeirat Hohe Luft

infos: www.msc-bad-hersfeld.de
oder www.seifenkistenrennen-hef.de
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